
 

 

 

 

 
PRESSEMITTEILUNG 

Family matters: Vorbilder und akademischer  
Hintergrund spielen große Rolle bei Startup-Gründung 

 

Startup-Gründer:innen kommen häufiger aus Akademikerhaushalten: Sechs von zehn stam-

men aus Familien, in denen mindestens ein Elternteil über einen akademischen Abschluss 

verfügt – ein Viertel hat einen unternehmerischen Hintergrund im Elternhaus.  
 

Gütersloh, 7. Mai 2024. Der familiäre Hintergrund, vor allem der Bildungsgrad der Eltern und 
ihre berufliche Laufbahn, prägen Startup-Gründer:innen. Eltern sind Vorbilder, bestärken ihre 
Kinder zum Gründen und geben ihnen Netzwerke mit. Das zeigt die aktuelle Studie der Ber-
telsmann Stiftung und des Startup-Verbands, für die 1.800 Startup-Unternehmer:innen be-
fragt wurden.  
 
Wie Herkunft und Bildung den Lebensweg beeinflussen 
 
Startup-Gründer:innen kommen häufiger aus einem Akademikerhaushalt: Sechs von zehn ha-
ben mindestens einen Elternteil mit akademischem Abschluss. Insgesamt ist der Akademiker-
anteil bei Eltern von Gründer:innen zudem im Vergleich zur vergleichbaren Altersgruppe der 
Gesamtbevölkerung deutlich höher: 53 Prozent der Väter und 38 Prozent der Mütter von 
Gründer:innen haben einen akademischen Abschluss, wohingegen der Akademikeranteil in 
der Bevölkerung zwischen 55 und 74 Jahren lediglich bei 21 Prozent (Männer) und 15 Pro-
zent (Frauen) liegt.  Unter den Gründer:innen selbst liegt der Akademikeranteil sogar bei 85 
Prozent. Ein ähnliches Bild zeigt sich mit Blick auf den Beruf der Eltern: Bei 38 Prozent der 
Gründer:innen war mindestens ein Elternteil selbstständig tätig – 24 Prozent haben sogar Un-
ternehmen mit Angestellten geführt. „Ein familiärer unternehmerischer Hintergrund ist ein 
wichtiger Treiber für Startup-Unternehmer:innen. Im Umkehrschluss heißt das aber auch, dass 
die Hürden für Innovator:innen ohne diesen Zugang ungleich höher sind. Das muss sich än-
dern“, sagt Julia Scheerer, Wirtschaftsexpertin der Bertelsmann Stiftung.  
 
Schieflagen vorhanden – können aber ausgeglichen werden 
 
Unternehmerisch tätige Eltern fungieren mit ihren Netzwerken häufig als Vorbilder und Tür-
öffner. Zwei Drittel der Gründer:innen aus Unternehmerfamilien geben an, dass sie dank ihres 
familiären Umfeldes Kontakt zu anderen Unternehmer:innen erhalten haben. So erleben diese 
schon früh Vorbilder in ihrem Umfeld, während Gründer:innen mit anderem Hintergrund (Be-
amtentum oder Arbeiterschaft) diese Karriereoption seltener kennenlernen – hier hatten nur 
14 Prozent der Befragten über das familiäre Umfeld Kontakt zu Unternehmer:innen. Zudem 
bestärken Akademiker- und Unternehmereltern ihre Kinder wesentlich häufiger mit Blick auf 
ihre Gründung. „Unsere Studie zeigt, wie wichtig Vorbilder, Netzwerke und persönliche Un-
terstützung für Startup-Gründer:innen sind. Ganz zentral sind unternehmerische role models 
– bisher inspirieren häufig die Eltern junge Menschen für eine unternehmerische Laufbahn. 
Das ist wichtig, aber um unser Potenzial auszuschöpfen, sollten wir Vorbilder in Schulen und 
Gesellschaft sichtbarer machen. Dann begeistern wir mehr junge Menschen fürs Gründen und 
schaffen erste Kontaktpunkte“, sagt Franziska Teubert, Geschäftsführerin beim Startup-Ver-
band.  



 

 

 
Potenziale heben – die Startup-Gründung als Chance 
 
Ein weiterer relevanter Aspekt sind die wirtschaftlichen Ressourcen: 70 Prozent der befragten 
Gründer:innen, deren Eltern selbst Unternehmer:innen sind, geben an, dass sie sich in schwie-
rigen Situationen auf finanzielle Unterstützung ihrer Eltern verlassen können. Das gleiche gilt 
immerhin für 57 Prozent der Gründer:innen mit Beamteneltern. Bei Kindern aus Arbeiterfami-
lien beträgt der Wert nur noch 14 Prozent.  Zudem haben Gründer:innen mit Unternehmerel-
tern (63 Prozent) häufiger als ihre Pendants aus Arbeiterfamilien (46 Prozent) externes Kapital 
eingesammelt – und beschäftigen im Mittel etwa doppelt so viele Mitarbeitende. 
 
Doch so unterschiedlich die Startpositionen sind, zeigt sich bei den Befragten auch eine klare 
Parallele: Unabhängig von der sozialen Herkunft wollen neun von zehn Gründer:innen nach 
der aktuellen Gründung wieder ein Startup aufbauen. Auch beim Thema Mindset und der Be-
reitschaft, groß zu denken, zeigen sich zwischen den Gruppen kaum Unterschiede. „Erfolgrei-
che Startups sind also ein Hebel, um mehr Chancengerechtigkeit in der Wirtschaft zu schaf-
fen“, sagt Scheerer. 
 
Zusatzinformationen: 
Für die  Studie „Startups und soziale Herkunft – Was Gründer:innen prägt und antreibt“ der 
Bertelsmann Stiftung und des Startup-Verbands wurden 1.800 Gründer:innen befragt. Der 
seit 2012 jährlich durchgeführte Start-up Monitor (DSM) wurde hierzu in der Befragungswelle 
2023 um Fragen zur sozialen Herkunft ergänzt.  
 
Ansprechpartner:innen: Julia Scheerer, Telefon: 0 52 41 81 81 509 
  E-Mail: julia.scheerer@bertelsmann-stiftung.de 
 
  Dr. Alexander Hirschfeld, Telefon 0176 38649183 
  E-Mail: alexander.hirschfeld@startupverband.de  
 
 
 
Über die Bertelsmann Stiftung: Menschen bewegen. Zukunft gestalten.  
Die Bertelsmann Stiftung setzt sich dafür ein, dass alle an der Gesellschaft teilhaben können – politisch, wirtschaft-
lich und kulturell. Unsere Programme: Bildung und Next Generation, Demokratie und Zusammenhalt, Digitalisierung 
und Gemeinwohl, Europas Zukunft, Gesundheit, Nachhaltige Soziale Marktwirtschaft. Dabei stellen wir die Men-
schen in den Mittelpunkt. Denn die Menschen sind es, die die Welt bewegen, verändern und besser machen können. 
Dafür erschließen wir Wissen, vermitteln Kompetenzen und erarbeiten Lösungen. Die gemeinnützige Bertelsmann 
Stiftung wurde 1977 von Reinhard Mohn gegründet.  
Weitere Informationen: www.bertelsmann-stiftung.de 

 

 
 

 
Über den Startup-Verband: 
Der Startup-Verband (Bundesverband Deutsche Startups) ist die Stimme der Startups in Deutschland. Er vertritt 
ihre Interessen gegenüber Politik, Wirtschaft und Öffentlichkeit. In seinem Netzwerk mit 1.200 Mitgliedern schafft 
der Verband einen Austausch zwischen Startup, Scaleups, Investoren und etablierter Wirtschaft. Ziel des Startup-
Verbandes ist es, Deutschland und Europa zu gründungsfreundlicheren Standorten zu machen.  
Weitere Informationen: www.startupverband.de 
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